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tU-d am Dank oder Unamdtsctmertm durch Drachen?
Kal sei Dank. So war ei auf vielen Plakaten zu leien und zu »eben. Da« Titelbild gibt 
dieiei Plakat wieder. Saubere Umwelt durch Kat Tür ein unsaubere« Hobby? Fahre mit 
Kal und dein Kind kann mit einem Drachen spielen. Ein Drachen, dessen Baumateria­
lien aus recht problematischen Baumaterialien besieht. Wussten die Werbefachleute, 
die den gezeigten Drachen verwendet hatten, dass Jilly Pelham'« Eddy aus Raminholz- 
stäben besteht? Raminholz stammt aus den Regenwäldern Borneo s. Man denke sich den 
Rest.
Wussten die Werbefachleute, die den Eddy ablichlclen um die Problematik der Her­
stellung von Spinnackernylon?
Jeder, der sein Hobby an der Leine in die Luft steigen lässt, trägt zur Herstellung 
und Verbreitung solcher Materialien bei.
Angeregt durch dieses bewusste Plakat sprach ich mit Michael Steltzer vom Berliner 
Drachenladen "Vom Winde verweht". Michael'« Gedanken reichen noch weiter. Was 
passiert denn mit den Materialien, die beim Bau überbleiben? Was passiert mit dem 
"Bruch"?
Nestbeschmutzer. hörte ich Drachenbauer sagen. Nein, das bin ich wirklich nicht. Der 
Autofan. der ein Rennen mit problematischen Gefährten hinterfragl. ist Umweltbewusst. 
Ich muss täglich meinen Schülern (ich unterrichte im Bereich Gartenbau) sagen, wie 
wir mit der Problematik von Pflanzenschutzmitteln. Lösungsmitteln. Altöl. Altbatterien 
u.s.w. umzugehen haben. Soll ich etwa, wenn es um unser Hobby geht, die Augen und 
Ohren verschliessen? Wer gibt uns das Recht, unseren Lebensraum zu zerstören? 
Sicher, wir produzieren keinen Gestank, keine Abgase. Lärm von Lenkdrachen versu­
chen wir zu vermeiden. Was passiert aber bei der Herstellung von Spinnacker. GFK-. 
CFK- oder Epoxydstäben?
Und- die Entsorgung von Restleilen? Was ist damit los? Der Nestbeschmulzersager 
meinte zu mir. er verwende Spinnackerreste bis zum kleinsten Teil. Wirklich? Ich wa­
ge es zu bezweifeln. Stäbe, sagte er. werden nach dem Bruch gemufft. Löblich, aber 
was passiert mit den herausgeschnittenen Bruchteilen? Wo bleibt der Sägestaub? Und- 
wann besteht der Stab nur noch aus Muffen. Und dann?
Fragen über Fragen. Michael Steltzer hat z. Zt. eine Anfrage bei ca. SO Bundesinsli- 
tuten die sich mit solchen Problemem befassen, laufen. Eine Veröffentlichung dieser 
Antworten (vielleicht in derFDW oder einer eigenen Broschüre) ist sicher.
Die Frage ist: Müll- oder Sondermüll!
Kommt für uns Drschenbauer auch der 3- Wege- Kat?
1. Weg= kaufen. 2. Weg3 fliegen. 3. Weg3 Sondermüll. Vielleicht ist das Alles über­
spitzt dargestelll. Das soll es auch sein. Drachensteigen ist und soll sauber bleiben. 
Für eine leere Flasche bekomme ich Pfand. Was gibt es aber für eine leere Welt?

Nichts für Ungut 
Hans Soyka
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Liebe Drachenfreunde

Auch in diesem Jahr 
veranstalten wir am

2 »  u '

um 19-- Uhr.

unser

%Jl/ik£laus~ V re JJ)
Gefeiert wird wieder im BBZ (Berufsbildungs Zentrum)

Kirchblick 5-7
i 2 2 2 _ B ? E l i Q _ 3 8 _

Für das Vernichten des 
kalten Büfetts werden 
10,-DM abverlangt.

Freunde,Bekannte oder 
Gleichgesinnte sind
herzlich Willkommen !i

Um schnellste Anmeldung wird gebeten 
bei Bernhard Böhnke, Tel.: 662 43 05



Drachenfest-Berlin ist eine Reise wert

Es war wieder soweit, das 6. Internationale Drachenfest Berlin.
Wir starteten gemeinsam 15.45 und waren um 16.10 am Grenzüber­
gang Gudow. Lange Warteschlangen, so'n Mist. Wir unterhielten 
uns mit anderen Reisenden und erfuhren, daß viele von ihnen zum 
Berlin-Marathon wollten. Nach 50 Minuten hatten wir das Häuschen 
mit der obligatorischen Handbewegung erreicht, durften die Grenze 
passieren und erreichten unser Ziel - BBZ- um 20.15.

Die Begrüßung fand wie immer mit viel Hallo und Herzlichkeit statt. 
Die Umschüler(?) des BBZ hatten ein kaltes Büffett vorbereitet, was 
jedem 5 Sterne Hotel gut zu Gesicht stehen würde. Wir haben es uns 
gut schmecken lassen. Im Laufe des Abends konnte jeder Festival­
teilnehmer am Info-Stand für 10,—  DM pro Kopf Essen- und Getränke­
gutscheine für Sonnabend und Sonntag erstehen. Als Beigabe erhiel­
ten wir Buttoms und Namensschilder. Zu später Stunde wurde noch ein 
Video vom Drachenfest in Halle/DDR gezeigt. Gegen 0°° zogen wir uns 
zurück.’ Gerd und Familie waren in einem BBZ-Appartement und Rainer 
mit Sohn und dessen Freundin wie immer bei den Herbergseltern Böhn- 
ke untergebracht.

Sonnabend morgen gegen 10°° trafen wir uns alle im Freizeitpark 
Lübars wieder. Das Wetter war super, die Sonne schien und wir hat­
ten Wind! ! !

Der Organisationsstab, für jeden Teilnehmer am roten Sweatshirt 
sehr gut erkennbar, hatte das Fluggelände schon abgeteilt. Dies 
war sehr gut, da evtl. Arger zwischen Lenkdrachen- und Einleiner- 
-Piloten von vornherein ausgeschlossen wurde. Wir haben erst einmal 
Drachen ausgepackt und steigen gelassen. Es flog fast alles. Toll 
fanden wir die Kreationen von Peter Rieleit, den wir für den 1. Plat 
des 1. Europäischen Drachenbauwettbewerbes, favoritisier- 
ten .

Bis 12°° hatten sich 23 Teilnehmer für den Wettbewerb angemeldet, 
wir auch. Die internationale Jury begutachtete alle Drachen nach 
Originalität, Verarbeitung und Flugeigenschaft. Am Nachmittag stan­
den die 10 Teilnehmer für die Endausscheidung am Sonntag fest. Die 
zahlreichen Zuschauer kamen auf Ihre Kosten, konnten sie doch fast 
die gesamte Breite der europäischen Drachenbaukunst sehen. Alfons 
versorgte•sie wie immer mit Informationen und Kommentaren u.a. 
auch über Cody's. Gegen 19°® beendeten wir den wunderschönen Tag 
auf der Wiese und fuhren in die Reithalle.

Hier wurde gegessen, obwohl wir an den Freßbuden auf dem Flugge­
lände sehr gut gegessen hatten, getrunken, geklönt und gelacht.
Gegen 0 ’® klang der Abend aus.

Sonntag erschienen wir wieder bei gutem Wetter und mäßigem Wind
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gegen 10°° auf der Wiese. Es wurden Leichtwinddrachen geflogen.« 
Von ca. 11 ° - 14°° war Zwangspause angesagt. Die Jury begutach­
tete noch einmal die Drachen der 10 End r u nd en t ei 1 nehmer (hatten sie 
zwar schon am Sonnabend gemacht) und die Drachen mußten auch noch 
einmal in die Luft. Diese Prozedur war zu langatmig, aber wie heilt 
es, wir sind ja flexibel und klönten mit anderen Drachenflieger un{ 
genossen den Kaffee im Zelt.

Am späten Nachmittag, mit einstündiger Verspätung bedingt durch 
Stromaggregatausfa11, fand die Siegerehrung statt. Unser Favorit 1 
war vorn.

Die ersten Gäste zogen nun ab, hatten sie doch alle eine weite Hei« 
fahrt anzutreten. Wir traten gegen 19°° die Rückreise an und waren 
23’° zu Hause.

Wir möchten uns von dieser Stelle aus, bei allen Organisatoren und! 
Helfern, für dieses schöne Wochenende bedanken und freuen uns auf 1 
ein Wiedersehen in Berlin im nächsten Jahr.

Herzliche Grüße

Gerd, Jutta, Kai Rainer, Marco
Blättert Kregovski + Melanie

Weltneuheit!!!!!!
Der persönliche Entschuldigungsbutton!

Habt Ihr auch schon mal 
dem Nachbardrachen, die 
Leine durchgeschnitten?
Jetzt braucht Ihr keine 
Entschuldigung mehr 
zusammenstammeln, sondern 
Ihr überreicht 
Euren persönlichen 
Entschuldigungsbutton.
Zu bestellen mit Eurem 
Namen bei URBAN HUPE, 
Tel.: 030/601 22 71
Mindestbestellmenge von 
einem Namen: 5 Stück.Natürlich in Farbe!
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Peter Rieleit
Der Sieger beim 1. Europäischen Drachenbauuettbeuerb 

stellt sich vor

Peter Rieleit Düsseldorf, den 16.10.1989
Bankstraße 49 
4000 Düsseldorf 30 
Tel.:0211/467091 

Laden466101

Im Nachhinein
des Europabauwettbewerbes möchte Ich betonen wie toll der Aufenthalt für 
mich bei Euch gewesen ist.
Weil Ou und sicher auch Deine Freunde wissen möchten wer ich denn bin, 
möchte Ich Dir gerne meine "Drachenbiographie" mitteilen.
Also, geboren bin Ich am 19.11.1948 1n Bremerhaven. Ich lebe aber schon seit 
1952 1n Düsseldorf. Verheiratet bin Ich mit Soon, sie ist eine 
Koreanerin und Inhaberin des "Drachenladen" 1n Düsseldorf auf der 
Hünsterstrasse. Wir haben zwei Kinder - Maja und Kal, 14 - und 11 Jahre 
alt.



Als Kind hatte ich keine besonderen Erlebnisse mit Orachen. Mit ca.10 Jahren 
habe Ich mit Hilfe eines Nachbarjungen aus Packpapier und Holzleisten einen 
Drachen gebaut, der auch nach entsprechender Stabilisierung mittels 
Grasbüschelschwanz flog.
Die richtige Begeisterung kam aber noch nicht auf, und meine Aufmerksamkeit 
richtete sich mehr auf Chemie und Elektrotechnik.
So habe Ich dann auch bei Mannesmann Starksromelektriker gelernt, und mit 
25 Jahren als Elektrotechniker meine Berufsausbildung beendet.
Derzeit bin Ich Gruppenleiter bei der Fa.Jagenberg (Rheinmetall) und 
projektiere die Elektroausrüstung an Streichanlagen für die Papierindustrie. 
Von 1974 bis 1986 habe Ich elektronische Lichtobjekte gebaut, und dabei auch 
mit anderen Künstlern zusammengearbeitet die sich mit dem Licht als 
Kunstmedium auseinandersetzten. Horst Baumann mit Laser, und Heinz Mack mit 
Licht-und Spiegelobjekten. Anfang der 80er konnte Ich während einer Documenta 
den amerikanischen "Drachenkünstler" Tom Van Sand kennenlernen. Seine 
Arbeiten zum Thema Drachen begeistern mich noch heute.

Meine elgendliche Drachenarbeit hatte Ihren Beginn im Sommer 1976. Wir machten 
in dieser Zeit 1n Frankreich 1n Mlmlzan an der Atlantikküste Urlaub, und ich 
hatte mir an einer Tankstelle einen Plastikvogel zum Zeitvertreib gekauft. 
Selbstverständlich knackte das Gerät Irgendwan am Strand zusammen. Nachdem Ich 
mit Hilfe von Bambus aus der Supermarkt-Gartenecke und viel Klebeband den 
Drachen "Atlantiktauglich" gemacht hatte, konnte ich beim Anblick meines 
"Sturmvogels" ein Glücksgefühl nicht unterdrücken.

In Düsseldorf zurück, erinnerte ich mich im Herbst an die schönen 
Drachenerlebnisse 1n Frankreich, und besorgte mir das kleine Buch 
”Drachenbau“von K.D.Horn und H.J.Ludwig, und baute meinen ersten 
"Spitzdrachen". Als Material benutzte Ich Verpackungsfolie und Kunststoff 
H-Profil das normalerweise für die Gardine benutzt wird. Oas H-Prof1l war wohl 
zu innovativ, oder der Drachen zu groß, denn nach dem Start klappte er sofort 
zusammen. Derartige Nebensächlichkeiten konnten mich aber noch nie 
beeindrucken, und Ich baute auf der Basis Folie/Bambus stets eigene 
Drachenkonstruktionen bis 4m Spannweite.
Jetzt war Ich auf den Geschmack gekommen, und es entstanden 1n rascher 
Reihenfolge immer neue Modelle. Ich probierte alle möglichen Materialien aus, 
und landete dann bei Stoff, Spinnacker, Bambus und Alu-Rohr.
Ich entwickelte einen eigenen Parafoll mit dreieckigen Kammern (1n Berlin zur 
Buga zu sehen), und experementierte mit lenkbaren Parafolls. Durch meine 
dreieckigen Kammern war die Lenkbarkeit aber bescheiden.

Meine Vision Ist Immer noch die Vorstellung, mit einem lenkbaren Parafoll an 
einem Seil befestigt vom Wind in die Luft gehoben zu werden, und dann 
entweder frei oder am Seil fliegend die Aussicht zu genießen.

Im September 1986 eröffnete meine Frau den "Drachenladen" Hünsterstraße 71, 
und Ich konzentrierte mich anderthalb Jahre auf den Lenkdrachenbau. Ich 
entwickelte den "Flash" und notgedrungen den "Rogallo" (eigendllch wollte 
meine Frau Skynasaur verkaufen). Ende 87 habe ich dann den "Taifun" gebaut.
Ein superschneller Starkwinddrachen, der dann im April 88 die 
200kmh-Schallmauer wohl als erster Drachen durchbrochen hat.Zur Erinnerung - 
Flexifoll fliegt stolze I84kmh. Dank Kohlefaser ging es dann mit dem 
"Speed-Taifun" noch schneller vorwärts, 1n Fuerte Ventura bei Windstäke 9 
ca. 250kmh (Jan.89). Jetzt taucht natürlich die Frage auf, wie will der das 
denn messen? Nun, beim Taifun habe Ich die Bewegunsunschärfe eines mit einer 
60/sec belichteten Fotos ausgemessen. Belm Speed-Talfun habe ich den Weg 
ausgemessen, der zwischen zwei Einzelbildern auf einem V1deof1lm zurückgelegt 
wird. Ein Videovollbild benötigt zum Aufbau eine 25/sec.
Für die "Powerflieger" habe ich dann noch den "Turbo-Talfun" gebaut. Ich 
meine mit diesen Drachen habe ich eine ansehnliche Leistung hingelegt, zumal 
der gesammte Aufbau mit der amerikanischen Schlauchsteckmethode keine 
Ähnlichkeit hat, und hier wohl auch einer der Gründe für die 
Leistungsfähigkeit zu suchen ist.



19S8 Ist auch 1n anderer Hinsicht für mich ein gutes Jahr gewesen. Denn mit 
meiner großen koreanischen Drachenkette (36 Drachen, 1,5x1m groß,Abstand pro 
Drachen 2,5m) erang ich in Scheveningen den 1.Preis.
Die Zeit der "Stäbchendrachen" Ist aber jetzt beendet, und es geht weiter mit 
den "Blähdrachen".

Anfang Oktober 88 hatte ich in Oamp einen lenkbaren Parafoil gesehen, der 
der mich veranlaBte meine Arbeit zu diesem Thema endlich wieder 
aufzunehmen. Wenig später hatte Ich einen lenkbaren Parafoil, der leicht 
zu bauen Ist, und was wichtiger ist, der auch gut flog. Da ich ein anderes 
Baukonzept benutzte, hatte mein Drachen auch andere Flugeigenschaften.
Es war der riesige Windbereich, der den Drachen bei nur ganz wenig Wind 
neben den Deltadrachen in der Luft läßt, und damit mein Staunen erweckte.

So ein toller Drachen bleibt natürlich nicht unbekannt, und meine 
"Düsseldorfer Drachenfreunde“ haben mit mir zusammem diese Matten (2,4m 
Spannweite) zum Zwecke des Teamfluges gebaut. Dies geschah gegen Ende bis 
Anfang 88/89.
Weitere Versuche ermöglichten dann die lenkbaren Parafoils zu kaskadleren, und 
ein weiterer Versuchsdrachen bestätigte mir die Verwendung von nur noch einem 
Waagepunkt pro Zelle.

"Lenkbare fliegende Skulpturen"

Heine erste fliegende Skulptur stellte ich im Frühjahr 88 fertig. In der 
Hauptsache war es eine aerodynamische Studie, und hat eine Ähnlichkeit mit 
einem Rochen.
Sein Hauptschmuck ist ein dicker Schwanz. Er hat ca.3,6m Spannweite, und gute 
Flugeigenschaften. Dieser Drachen hat viele Namen (ich hab ihm keinen gegeben) 
sei häufigster ist "Staubsauger".
Nach dem "Staubsauger" baute ich den 'Oracula*, dann das "Herz" mit Füßen, 
daß aber zu herzig war und nicht funktionierte, und dann meinen "Pteranodon" 
ein Flugsaurier der vor 70 millionen Jahren ausgestorben Ist. Die Füße sind an 
unsere Werbematte (4,5m/2m tief) inclusive zwei blaue Ohren angebaut, und 
das Herz wartet auf Wiederbelebung.

Der Erfolg lies nicht auf sich warten.1989 zusammen mit den "Düsseldorfer 
Drachenfreunden" haben wir unseren "Parazlrcus" 1n Scheveningen und Oostende 
in den Himmel gehoben und erste Preise gewonnen.
Mein stärkstes Stück habe ich nach Oostende gebaut, und es war rechtzeitig 
für den Berliner Drachenbauwettbewerb fertig, meine "Superf1 lege".
Mit der "Superf1 lege" bin ich bis an die Grenze der Funktlonstüchtikeit 
herangegangen, und hab mein ganzes "Know How" reingesteckt. Ich habe in 
6 Wochen ca. 100m Aqua Flite vernäht, die "Superf1 lege* hat 7,5m Spannweite 
und besitzt Doppelflügel. Die Länge inclusive Schwanz Ist ca.20m.

So lieber Bernhard ich hoffe Du kannst mit meinen Angaben etwas anfangen.Ich 
hoffe das es Dir Gesundheitlich gut geht, oder wenn es stimmen sollte das Du 
mit dem Herzen Probleme hast, wünsche ich Dir eine schnelle Genesung damit Du 
noch lange Drachen steigen lassen kannst.
Gestern Abend habe ich noch mit Franz Arzt gesprochen, und Ihm zugesagt, daß 
wohl zur "Gmünder Drachenwoche" am Donnerstag ein Seminar über Parafoilbau 
halten werde. Eventuell kann 1n dieser Zeit dann ein lenkbarer Parafoil gebaut 
werden. Vieleicht können wir uns dort sehen.
Ich wünsch Dir nochmals alles Gute und freue mich auf ein Wiedersehen, damit 
wir auch mal über Drachen quatschen können.
Viel Wind und manchmal Sturm





Ein kleiner Scherz am Rande ...

4. Deutsche Lenkdrachen Meisterschaft

... 14. August 89 . . . 11 Uhr 20 ... Michael kommt zu mir ln den Laden und 
Überreicht mir die offiziellen Unterlagen filr die 4. Deutsche Lenkdrachen 
Meisterschaft. Vas - die 4. Meisterschaft... auf meinem Pokal vom Vorjahr 
steht etwas von der 2. Deutschen Lenkdrachen Meisterschaft... Ha Ja - egal.
... 17. August 89 . . . 14 Uhr 45 ... Ich stehe auf der Drachenwiese und ver­
suche etwas ganz Heues. Letztes Jahr habe Ich meine kleine Einlage mit dem 
Umlenkhaken präsentiert - aber dlesesmal werde Ich versuchen mich zu stei­
gern. In den amerikanischen Drachenmagazinen habe Ich einen Bericht von Ron 
Reich gelesen. Dieser Typ lenkt doch tatsächlich drei Lenkdrachen vollkom­
men unabhängig voneinander... Vow... Aber Ich versuche es erstelnmal mit 
zwei Drachen.
... 22. September 89 ... 18 Uhr 15 ... Und wieder stehe ich auf der Wiese. 
Zwei Schnüre an der Hüfte und zwei Schnüre in den Händen. Und es klappt...

... 30. September 89 ... Drachenfest ln Berlin. Zum erstenmal kann ich 
meine kleine Vorführung den anwesenden Drachenfreunden vorfuhren. Toll - 
es scheint anzukommen.
... 6. Oktober 89 ... 13 Uhr 30 ... Abfahrt - 530 km Autobahn warten auf 
uns. Das Auto vollgepackt mit Drachen; kaum noch Platz um gerade zu sitzen.
... 7. Oktober 89 ... 9 Uhr 10 ... Vorbesprechung auf dem Vettbewerbsfeld. 
Startnummern abgeholt - Jetzt heisst es warten (auch auf besseres Vetter).
... 7. Oktober 89 ... 15 Uhr 20   Hummer 20 !!! Hey das bin Ich ...
Und ab auf das Flugfeld ... Pflichtfiguren ... O.K. ... und nun die Kür ... 
Jetzt den ersten Drachen an den Gurt einhaken ... und nun den Zweiten ...
... 7. Oktober 89 . .. 15 Uhr 25 ... Landen ... der Ersten steht ... und der 
zweite ... na - das war's ... ein leichter Zusammenstoss in der Luft; aber 
alles ohne die so sehr gefürchtete Bodenberührung ... Aber halt mal ... 
was hdre ich da - die Kür wird nicht gewertet ...

... 7. Oktober 89 ... 15 Uhr 35 ... Ich stehe im Juryzelt und versuche 
herauszufinden warum meine Kür mit 0-Punkten bewertet wurde ... zwei 
Drachen sind in der Einzel-Kür nicht erlaubt ... so steht es nach Aussaee 
der Jury in dem Regelwerk ...
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10. O k tober  89 . . .  9 Uhr 10 . . .

Liebe Jurymitglieder...

nachdem ich nun vorzeitig nach Berlin zurückgefahren bin und somit meine , 
Anmeldung für die Rubrik Staffelflug und Offene Klasse zurückgezogen habe, 
nutzte ich die Zeit sehr intensiv mit dem Studium des Regelwerkes zur 4. j 
Deutschen Lenkdrachen Meisterschaft.
Leider konnte ich in keinem Abschnitt dieses Heftes herauslesen, daß eine 
Kür mit zwei einzelnen Lenkdrachen nicht gestattet ist.
"Einzel: Hierzu gehören alle 2-Leinen-Lenkdrachen, die

einzeln mit einer Schnurlänge zwischen 30 un 50 
Metern geflogen werden. ”

Und warum bitteschön O-Punkte ??? In der Rubrik "Strafen" werden O-Punkte I 
nur dann vergeben, wenn ich raeinein) Drachen nach einem Absturz und einem 
Überschreiten der erneuten Startzeit von 60 sec nicht in die Luft bekomme. 
Oder aber ich meine Kür unterhalb der Mindestzeit beende. Beides habe ich 
nicht getan. Varum also 0-Punkte ???

Ich stehe nun vor der Überlegung, ob es sich bei diesem Wettbewerb nicht 
eher um einen Akt der Vi1lkür1ichkeit handelte. Denn ein Wettkampfsport­
licher Vergleich war diese DCD-Lenkdrachen Meisterschaft unter diesen 
Voraussetzungen bestimmt nicht. Ich kann daher nur Jedem Lenkdrachenpilote] 
empfehlen, sich einmal mit dem Sinn eines Wettbewerbes zu beschäftigen.
Ein Regelwerk wäre nach meiner Meinung und nach diesem Wettbewerb absolut 
unnötig gewesen. Denn dann hätte sich dieser Leserbrief in Schall und RaucI 
verflüchtigt.
Im übrigen kann ich an dieser Stelle allen Lenkdrachenfreunden die inter- I 
nationale Lenkdrachenorganisation S.T.A.C.K. empfehlen. Diese Leute haben 
ein internationales Regelwerk für Lenkdrachenwettbewerbe aufgestellt und 
verfolgen das Ziel einer europäischen bzw. weltweiten Lenkdrachenmeister— 
Schaft.

So long ... Stefan Schönberg

Im Drachenseil verfangene Eule 
von Feuerwehr befreit

Ffir viele Tiere ist nicht nur das gefährlich, 
was manche Zeitgenossen auf dem Waldboden 
herumliegen lassen, sondern auch manche 
Reste in den Bäumen. Diese Erfahrung machte 
eine Eule, die Spaziergänger am Sonnabend 
nachmittag in acht Meter Höhe in hilfloser 
Situation vorfanden. Der Vogel hatte sich, wie 
uns eine Leserin gestern mitteilte und die 
Feuerwehr bestätigte, an der Teufelsseestraße 
Ecke Waldschulallee in einem Drachenseil 
verfangen und hing kopfüber vom Baum herab. 
Die zum Ort gerufene Feuerwehr rettete das 
verletzte Her und übergab es dem Förster zur 
Pflege. (Tsp)

y
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Drachen fest in Bremen 23-24 Sept. 1989

Hans Snoek
Nun haben wir Bremer es endlich geschafft, ein Drachen fest mit Atmosphaere .

Viele Drachen feste gab es schon in Bremen, aber noch keines wie dieses, die 
Teilnehmer und Besucher werden es noch lange in Erinnerung behalten 
Samstag:
Wind war da , es haette mehr sein koennen, aber lassen wir das, Thema 
Wind kennen wir ja schon lange.
Trotz allem hatten wir einen erstklassigen Drachenkampf in dem die kleinen 
Sanyos sich gegen den blauen Riesen von Axel Voss behaupten mussten.
Einzelne Sanyos die sich auf den Riesen stuerzten scheiterten klaeglich, 
als aber alle Kleinen sich einig waren stuerzte man gemeinsam auf den grossen 
und bezwangen den sich mit aller Kraft wehrenden Riesen.
Solch ein Drachenkampf darf nicht ernst genommen werden, aber fuer die Besuchei 
und Teilnehmer war es eine tolle Unterhaltung.
Genauso grossartig sind die Bonbonfaehre und der Fallschirmteddy von Florian 
angekommen.
Sonntag-.Thema Nr. 1 (kein Wind)
Morgens schon waren einige hundert Besucher angereist, also alles aufgebaut 
was ein Drachen ist oder sein soll, und in ganz kurzer Zeit war es so bunt 
und lebendig auf der Wiese das man Besucher und Aktive kaum noch unter­
scheiden konnte.
Was also machen ? Kein Wind, alle Drachen am Boden!
Nun wurde bewiesen das die Drachenbauer nicht nur Phantasie beim Drachenbau 
besitzen, sondern auch auf der Wiese es unter Beweiss stellten.
Also wurde ein Fahrrad organisiert, von Florian der Fallschirmteddy mit 6 mtr. 
Schnur am Gepaecktraeger gebunden,und dann wurde kraeftig in die Pedale 
getreten und es war grossartig wie der Teddy hinter dem Fahrrad schwebte.
Jetzt ging es erst richtig los, Claudia schnappte sich das Rad, in der 
rechten Hand einen kleinen Eddy, am Gepaecktraeger der Teddy^und ab ging die 
Post, ein tolles Bild, einfach klasse.
Wer jetzt noch meint eine Steigerung ist nicht moeglich,der wird jetzt stauner 
Wie gesagt,immer noch kein Wind, aber Jan und Kai aus Hamburg zeigten uns wie 
man bei Windstille Lenkdrachen fliegen kann.
Nun stieg Jan auf das Rad, Kai verkehrt herum auf den Gepaecktraeger, den Lenk— 
drachen (Old Wöbbel) in Startposition gebracht, und dann zeigten die Beiden uns 
wie man Lenkdrachenfliegen mit dem Fahrrad betreiben kann.(Wahnsinnig)
Auch das Bummer angwerfen fand grossen Beifal1, waeren nicht die Baeume auf der 
Wiese gestanden, dann haetten wir vielleicht einen neuen Weltmeister 
(Dieter Franke) in Bremen, denn es waren nur 8 Sekunden zuviel die er fuer 
seinen Versuch brauchte.
Zum Abschluss zeigten alle Aktiven ihre Drachen am Himmel, denn auf Komando 
wurden alle Drachen gleichzeitig in die Luft gezogen, und ein tosender Applaus 
zeigte, man war mit uns zu frieden. Dieser Applaus galt auch Gerd, Bernd und 
Rainer die immer wieder versuchten, den ganzen Tag ueber, ihre Drachen in den 
Himmel zuziehen.
Beim einholen der Drachen begegneten und noch ein paar muede Gesichter 
Holger, die Uwe's. Hildburg und Hannelore kehrten erschoepft aber gluecklich 
vom Workshop zurueck, und hinter Ihnen stiegen immer wieder von Kinderhaenden 
gezogene Schlittendrachen in den Abendhimmel auf.
Allen Aktiven (besonders den Jongleuren)herzlichen Dank das ihr so zum 
grossartigen Gelingen des Drachen festes beigetragen habt.
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Stefan Schönberg 
Haubachstrasse 5 1000 Berlin 10,

und Immer n o ch  w a r t e t  e i n  T e i l  m e i n e r  D rach en sam m lu n g  a u f  e u c h  . . .

- 2 kleine Revolution-Quadline ................
- 1 Mini-Fire-Dart ..................

- 2 Codydrachen (Klassik & Verbund) ca. 2ra breit
- 1 Griphon Lenkdrachen (GFK-Version) .........

..Stück DM 100, -

........DM 120,-

..Stück DM 40,- 

........DM 70,-

Tel.: 342 08 26 ... ab 18 Uhr 30

Verkaufe Lenkstange aus Alu, schwarz eloxiert, 
(Neupreis: 110,-DM) für 75,-DM.

Verkaufe Lenkdrachenstaffel bestehend aus: 
drei Drachen, Lenkstange und 60m Leine 
("Ostfriesendrachen", Neupreis: 285,-DM) 
für 150;-DM. Tel.: 030/601 22 71 URBAN HUPE

Hallo Drachenfreunde!

Sucht Ihr Video-Filme über Drachen? Hier mein VHS-Videoarchiv:

- Drachenfest Altengamme (vor HH), 1985, geschnitten, 
nachvertont mit Kommentaren, 20 Min., Eigenproduktion.

- dto, Rohversion, ungeschnitten, 60 Min.
- Markt der Ideen, "Tako Kichi", NDR III, 12.5.1986,
Aufnahmen aus St. Peter Ording, viele Modelle. 60 Min.

- Drachen gehören an den Himmel, ZDF, Dez. 1987. Ein 
Drachenkünstler stellt sich vor. 15 Min.

t - Drachenfest Helmstedt, 12.5.1988, Eigenproduktion, vertont,
kommentiert. Parafoils, RiesTsnturbine u.-Peter Lynn, Lenkdrachen 
Einleiner etc. 38 Min.

< - ZDF-Fernsehgarten, Drachen mit Franz Arz, 26.6.1988, 
ca. 15 Min. Live-Sendung aus Mainz.

t - Blauer Montag, ARD, 15.8.1988, über Fanö 88, 6 Min.
14



g - DDR I über Drachenbauen, 31.7.1986, mit Buchtip 
v. Friedhelm Winkel, Einblick in DDR-Drachenbau.
SECAM-Aufnahme, ca 12 Min.

- WDR 87, Sendung "Eff-Eff", mit Tony Christopher. 15 Min.

- Stockholm Mai 1985, Drachenfest einmal anders, besinnlich.
Bericht vom schwedischen Fernsehen, ca. 20 Min.

g - Sendung "Pfiff, Bericht aus Damp 2000, 1988, bauen 
mit Kindern und Ohashi-Kette. Kurzbeitrag.

- Ausschnitt aus "So Isses", WDR, Scheveningen 1988. ca 3 Min.
V - Freizeit, 22.9.1989, Schwäbisch Gmünder Drachentage. Gute 

Motive, Szenen vom klassischen Drachenbau mit Papier,
Aktivitäten der Gruppe um Franz Arz. 10 Min.

k - Nicht komplette Aufnahmen (Anfang fehlt, da durch Zufall 
aufgenommen): RTL-Frühstücksfernsehen, Michael Steltzer 
im Studio mit Einspielungen aus Berlin. 30 Min.

k - Ebenfalls fehlt der Anfang von: Nordlichter, Axel Voss mit und 
über Drachen, ca. 10 Min.

- Szenen aus dem 1.Drachenfest in Uelzen 11. Sept. 1988 
in kleinem Rahmen. Aufzeichnungen nicht von mir,
leichte “Falschfarben". Drachenfest im Kleinen. Roh, 10 Min.

1 - Für Freunde der Luftfotografie: K.A.P.W.A.-
Fotoausstellung in Tokio, Japan. Orginal-Sendungsmittschnitte 
aus Tokio, Februar 1989. 3 TV-Beiträge mit Orginal-Ton.

K - Weitere Informationen über: 100 Jahre Drachenluftfotografie,
Film aus Frankreich, Labruguiere. (von dort zu beziehen)

- Schulfernsehen, Sendung "Playtime" Englisch für Kinder.
"Flying kites", 15 Min.

- Ausschnitte aus einem polnischen Spielfilm mit Drachenszenen. 
v
- SAT 1, Thema Kultur, Berlin 1988, kurzer Ausschnitt.

t  D r a c h e n m e i s t e r s c h a f t  W i l h e l m s h a f e n ,  9 . 1 0 . 8 9  
im R e g io n a l  -P ro g ram m , c a .  3 m in .

Weitere Filme werden, soweit ich es mitbekomme, von mir aufgezeichnet 
bzw. selbst erstellt. Wenn Ihr eine oder mehrere Filme haben möchtet, 
dann schickt eine unbespielte VHS-Cassette (bitte Markenqualität, es 
schont die Videoköpfe und ergibt ein besseres Ergebnis) mit 
entsprechender Spieldauer an folgende Adresse:
Michael Baugrund, Tannenweg 24, D 3110 Uelzen 8, (0581/78290)

Für die entstehenden Kosten (Kopiergeräte, Porto) hätte ich DM 20.—  
als Beilage zur Cassette. Kopien nur für den persöhnlichen Gebrauch! 
Urheberrechte beachten. Absender bitte DEUTLICH schreiben; wäre 
schade, wenn ich die Cassette nicht zurücksenden kann. Ich hoffe, mit 
den VHS-Aufzeichnungen Informationen über den Drachensport zu geben.

Mit windigen Grüßen
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ZjUH-jailEL-HIKHE-ZEIIALIEfi

(oder. .Pr.a.ch&flj— ftaiia. Frau im Wandel der Gezeiten!

Bissig lästerliche Gedanken zu einem aufregenden Thema 
(zumindest für die 'Szene'). Für digital denkende Menschen 
nicht geeignet.

Was hat sich eigentlich geändert zwischen den oben genannten 
Zeitaltern? Wenn Ihr mich fragt, nur die Art der Mittel und 
der Bildwinkel aus dem Mann oder Frau das Ganze betrachtet.

Versetzen wir uns doch mal zurück:

Eine Ritterburg mit vielen 
kampfbereiten mutigen Helden, 
feurigen Rössern und nicht zu 
vergessen, die anmutigen 
lieblichen Jungfräuleins. In 
einiger Entfernung dazu ein 
Berg, auf dem ein grausiger 
widerspenstiger Drachen haust.
Und nun muß ein Ritter 
natürlich beweisen, daß er 
wirklich die Bezeichnung 
'mutiger Held* verdient. Also 
sattelt er eines morgens sein 
feuriges Roß, packt 
Reiseproviant in die 
Satte1taschen und mit der 
geschärften Lanze in der Hand 
wirft er noch einen Blick und 
Kuß in Richtung seines 
winkenden Jungfräuleins, um 
derselben zu entschwinden.

Diese, nun verlassen zu Hause, 
bebt vor Angst, ob ihr Holder 
ein Opfer des Drachens wird 
oder aber als Held wieder den 
Weg zurück findet, um sie zum 
abendlichen Mahle, mit 
spannenden Heldengesängen über 
den Drachenkampf, zu 
unterhalten.

Während sie sich solchiger 
Gedanken ängstigt, reitet er 
mutig zum Drachenberg. stellt 
sein Roß ab, schleicht zum 
Drachen, piekt ihn mit der 
Lanze und wirbelt ihn durch 
die Luft (muß aber ein Mini-

— j n m . m..
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Drachen sein). Natürlich laßt 
ein mittelalterlicher Drachen 
sich das nicht von jedem x- 
beliegigen Ritter ge£allen. 
Er wehrt sich, schnaubt und 
windet sich. Der Ritter -muß 
sich daraufhin seinen ganzen 
Mut beweisen und ein wilder 
Kamp! entbrennt. Da nimmt der 
Ritter keine Rücksicht au£ 
seinen durch spezielle 
Einrüstung geschützten 
’Heldenkörper ' . Außerdem muß 
er ja Blassuren vorzeigen, 
sonst glaubt ihm sein 
Jungfraulein die Erzählungen 
vom Kampfgetümmel nur halb. 
Der Kampf währt den ganzen Tag 
und schließlich muß er sich 
beeilen den Drachen zu 
erlegen, da ja seine Holde zum 
Abend auf seine Rückkehr 
hofft. Es gelingt ihm auch 
wirklich den vom Kampf 
geschwächten Drachen zu 
zerlegen. Er nimmt einige 
Drachenreste, steigt auf sein 
geduldig wartendes Roß und 
trabt gen Ritterburg.

Und wie erhofft, harrt 
sehnsüchtig seiner das 
Jungfräu1ein , hält ein warmes 
Bad, eine geheimnisvolle Salbe 
für seine Wunden und ein 
stärkendes Getränk bereit. 
Und die Erzählungen über den 
Kampf werden noch den Urenkeln 
glänzende Augen und Schauer im 
Rücken bereiten.
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H A L L O  A N  A L L E  L>R A  O H  E N  F H  E  U  N  L E

W ir .  d a s  Team von H e b 'a b ,  m o ch ten  u n s  I h n e n  v o r s t e i l e n .  Wir 

s i n d  e in  D r a c h e n f a c h g e s c h a f t  u n d  n a b e n  ALLES was e i n  Dr a c h e n  - 

f r e u n d  b r a u c h t :

SportlenKdrachen 

ReKlamecirachen 

sämtliches Baumaterial 

y J  onglierbedarf

Bumerangs und AirwalKer 

Holzspuzzel und Holzspiele

Wenn Sie  s i c h  von d e r  V ie l f a l t  u n s e r e r  A ngebote  s e l b s t  e i n ­

mal ü b e rz e u g e n  m o c h te n ,  s c h a u e n  S ie  d o ch  e i n f a c h  mal v o r ­

b e i  o d e r  r u f e n  S ie  u n s  a n .

U n se re  G e s c h ä f t s z e i t e n :

H ontag  - F r e i t a g  1 0 .0 0  -  1 3 .0 0  u n d  von 1 5 .0 0  - i ö . üO U h r

S am stag  1 0 .0 0  -  1 3 .0 0  U h r

Wer s c h r i f t l i c h  o d e r  t e l e f o n i s c h  b e s t e l l t , f ü r  d en  i s t  

g e s a g t : w i r  a r b e i t e n  im V e r s a n d  m i t  UPS zusam m en .

Klter's have more fun!

Heb'ab
\ T

Drachen und Zubehör 
Inh. U. Eckert

Schleswiger Straße 12 
2850 Bremerhaven • a  0471/43874



Dieses war der 1. Streich und der 2. folgt sogleich (frei 
nach W.Busch). Nun eilen wir in Sauseschritt durch die 
Jahre und dann das Ganze noch mal von vorne anno 1989.

Versetzen wir uns doch mal in die folgende Vorstellung 
(Leute ohne Phantasie sollten jetzt endgültig aus der 
Geschichte aussteigen.'):

Eine Stadt (oder Dorf) mit vielen arbeitsgestreßten, zu viel 
Freizeit habenden (das bringt zusätzlich Streß) 'Helden*, 
die zwar mutig sein wollen, sich durchkämpfen wollen, aber 
nicht so richtig wissen, wo sie diesen Drängen nachgeben 
können (obwohl doch Camel bzw. Marlborough genug 
'Anregungen* geben). Feurige Sprit-Stahlrösser sind 
natürlich auch vorhanden. Die jungen Fräuleins sind nicht 
mehr ganz so anmutig und lieblich, dafür aber vereinzelt 
mutiger und kampfbereiter. Den Berg gibt es auch, doch der 
heutige 'Held' gibt sich auch schon mal mit einer Wiese oder 
Strand (jetzt konnte ich doch noch das Thema -Fanö- 
aufgreifen!) zu frieden. Tja und der Drachen unterlag 
erheblich dem Wandel, der wird jetzt nämlich selbst 
mitgebracht. Der Kampf mit ihm beginnt dafür schon vorher an 
der Nähmaschine und, das paßt nun nicht mehr ins Bild, der 
Kampf um ihn, wenn es gegen die Geldbörse oder die skeptisch 
bis sauer dreinblickende Partnerin geht (also dieses 
weibliche Wesen hat sich am wenigsten aus dem Mittelalter 
rübergerettet) Aber das, mit dem sich als 'Held* beweisen, 
paßt wieder. Derselbe sattel also eines morgens (oder öfter) 
sein 'Roß', packt den Proviant in die Kühlbox, zwingt 
Drachen und Zubehör hinterher (natürlich nicht in die 
Kühlbox) und falls noch Platz ist, wird die 'bessere Hälfte' 
noch zugesetzt, wenn sie gerade nichts anderes vorhat.

In dieser Geschichte bleibt sie zu Hause in der 'Burg' (frei 
nach dem Motto *my home is my castle') und übernimmt den 
Part der Winkenden, die noch einen Blick und vielleicht noch 
einen Kuß erhält (kommt auf den Verlauf des morgendlichen 
Aufstehens an). Der 11. Stock eines Hochhauses eignet sich 
natürlich besser zum Winken als eine Souterrainwohnung. Vor 
Ängsten bebend bleibt sie auch nicht mehr zurück. Ist sie 
etwa froh, daß sie einen Tag für sich alleine hat? Es gibt 
natürlich auch Gegenbeispiele, die sauer sind, daß sein 
Spieltrieb (warum, stellt sich nicht nur hier die Frage, ist 
der männliche Spieltrieb ausgeprägter als der weibliche?) 
wieder stärker war, als der 'Trieb', gemeinsam etwas mit ihr 
-ohne Drachen- zu unternehmen.

Unser neumodischer Ritter erreicht nach wie vor den 
Drachenberg, stellt sein 'Roß' ab und steigt mit Drachen und 
Restgerödel hinauf. Dort wird der noch zahme Drachen 
angeleint und in die Luft geschickt. Nun kommt natürlich 
noch eine Größe ins Spiel, die früher höchstens für die 
Witterung des Drachentieres entscheidend war -> der Wind. 
Wenn der stimmt, verspricht es einaufregender Kampf zu
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werden. Jetzt kann der 'Ritter' von heute wieder seinen 
ganzen Mut beweisen. Natürlich hat er sich auch speziell 
eingerüstet: Handschuhe, Lederhose, Gurt, Meta11scheiben
(englisch •> Button) und viele Arten der Kopfbedeckung. Ganz 
Verwegene stellen sich auf Kurzskier, setzen sich auf 
Bollerwagen ähnliche Gefährte oder einfach auf den 
Hosenboden (mit oder ohne Lederhose). Der Kampf tobt und 
die Blässuren zum abendlichen Vorzeigen gibt es zum Glück 
auch (zur Not tut's auch ne Autotür .... oder Stacheldraht 
....). Auch heute ist er stärker als der Drachen, wenn der 
ihn auch mal über den Boden zieht, den Finger abbindet, 
Brandspuren auf der Haut hinterläßt oder die Schnur sich als 
Zahnseide betätigt. Es gelingt ihm schließlich, den vom 
Kampf geschwächten Drachen zu zerlegen. Gegen Abend sammelt 
er dann die Reste zusammen, steigt in sein wartendes 'Roß' 
und staut gen Heimat. Dort harrt dann vielleicht seine Holde 
(manchmal auch sehnsüchtig) seiner Ankunft um seine Wunden 
zu behandeln und ein stärkendes Getränk zu reichen? Seinen 
Erzählungen wird sie garantiert nicht aus dem Wege gehen 
können, und die Urenkel gibt es bei der heutigen 
Empfängnisverhütung auch nur noch vereinzelt.

Aber egal wie wundenreich und frustierend der Kampf war, 
spätestens nächsten Sonntag geht es wieder auf den Berg, mit 
dem unter der Woche fitgemachten Drachen. Da können ihn 
keine noch so widrigen Wetterumstände oder häusliche 
Verlockungen abhalten.

Die ganze Geschichte ist natürlich sehr männerlastig
beschrieben. Aber wenn man bedenkt, daß es keine
Ritterinnen gab (jedenfalls hat uns die Geschichtsschreibung 
solchige verschwiegen), kann man auch im Jahre 1989
erklären, warum so wenig Frauen sich dem Drachenkampf 
widmen. Frauen sind eben friedfertiger (das mit dem 
Spieltrieb hatten wir ja schon). Aber überlegt mal selber 
(ja, Ihr Frauen seid gemeint!), würde uns etwas mehr 
Kampffreudigkeit und Spieltrieb nicht gut anstehen?! Und was 
eventuell an Kraft fehlt, kann Frau ja durch Köpfchen und 
Gespür ersetzen!

Wenn Mann jetzt enttäuscht ist, welche merkwürdige Wende 
diese Geschichte genommen hat, wird er damit jetzt 
alleingelassen.

Und wem die ganze Sache nicht gefallen hat, der blättere 
doch ganz schnell weiter!

Johanna
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Der I c r a l M l M  «Dt bekamt:
Die ersten Termine für 1990 stehen fest

1. Mai Castilliano di Lago (Italien)
5.- 6. Mai Berliner Frühlingsfest Britzer Garten

28. - 29. Mai Rom (Italien)
15.- 17. Juni Scheveningen (Holland)
15. - 17. Juni Fano (Dänemark)
16. -  17. Sept. J. Harzer Drachenfest Goslar 
22.- 23. Sept. Halle (DDR)
29. - 30. Sept. Berlin- Heilertdorf (DDR)

v ^ .

Y ^ .

‘Ä */•

Ausserdem: European Kite Circuit - Veranstaltung und Durchrührung von 
Silvaplana Schweiz 
Bristol England 
Dieppe Frankreich 
Berlin Deutschland 
Diese Orte fuhren

am I.- 2. Sept. 
am 7.- 9. Sept. 
am 13.- 16. Sept. 
am 21.- 23. Sept.

im Rahmen ihrer Internationalen Drachenfette eine Lenkdrachenshow 
und Meisterschaft durch. Diese wird unter Leitung und Mithilfe der STACK Great Brilain 
geschehen. Somit werden hoffentlich die Reibereien unter den einzelnen Ausrichter der 
Deutschen Lenkdrachenmeitterschaft entfallen.
Kennt Ihr Termine? Anruf oder Karte genügt: Datum. Ort. Art der Veranstaltung. Info 
über wen? Natürlich wird kostenlos veröffentlicht Billigere Werbung gibt es nicht.

Der T«

W<R
►MBEW
ALLE*,
VAa
H A W
Zu fl
A*yE B E W  
B r a u c h t

^A a/z/CVERS arEz/ALGEaCk/AET Für sriEJX DrACf/Ew umd sroRTar.-ELE

DRACk/EWLADEw 
L/aTER flE/LE 

SOOO k / A / M V E R  1
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Macht kaputt was Euch kaputt macht,oder;
Ein Testbericht der Dritten Art.

Von Bernhard Böhnke

M indestens (len. deutschen ßevölkenung h a t d ie  l'enanlagung, -seine m ateni- 

e lle n  (fiten  y t  p fleg en , aufyibeurahnen und fün a U e  fw ig h e it y i  konsenvienen. 

Die* g i l t  fiin Fon}ellanpuppen ebenso w ie fün Häheldechchen, F feifen stän den , 

Auto* öden gan DAachen. fllin ging e* b i»  von hungern ebenso. Doch, nun, im Zuge 

wach*erden Umoelt}enstÖAung, erweicht auch d a slrß ö se l,in  min.

Och beginne , von meinen m indentern 12000 angesammelten DAachen, e in ig e  

einem L e is tu n g ste s t y i  u n ten y eben, den e ie  ganarutient n ic k t übend eben können 

und auch n ic h t so lle n . (_'A staunliches kommt da b ei yu  Tage !

So y jn  ernten  IM  geschehen au f Fand.

Das  ! o d esu n te il f i e l  au f e in e se lb stg e b a u te  fe n tip e d e , d ie  yuan gan}  gu t 

aussah und auch gu t f lo g  oben d ie  m e iste  Z e it im Jahn, im Wege sta n d .

D ie V onaussetyngen fün einen L e is tu n g s te s t warten id e a l. Den Wind wan u n ste t 

und boeig , in  Bodennähe genug W inkel tsn dort lausendfüßlen se in e  *Hammelbeine* 

lang y i  y ie k m .

f*  i s t  nun mal so  in  den Natun; 

das A lte  muß stenben dam it d ie  

Involution mieden Neues und 

ßessen es kenvonbningen kann.

A lso ,n ic h ts  fün y m te  Nenvm.

(_s i s t  wohl auch n ic h t venuntn- 

d ertlich , wenn min niemand b e i 

meinen Schandtat k e ifen  w o llte .

Nun ven stän dn isloses Kopf­

sch ü tte ln  und e in ig e  Nachfra­

gen, ob es min auch w inh lich  gu t g in ge. W enigstens h a t niemand ein e A nzeige 

e n s ta tte t. A lso , nochmal fjlüch gehabt !

Vonab noch ein e kun}e fllatenialbeschaeibw ig des le s to p fen s: 23



D ie E en tipede bestand aus JO Scheiben., 0  ca. HO cm. ßambus/iinge m it lyvek  

bespannt, S ta b ilis ie su n g s  s ta b e  au t ]mm § fh - S täbe. B au zeit ca. l /2  Jahn,

D ie Waage wunde g le ic h  von vosnhesein etwa* v e n s te ilt und nun konnte da t 

Zenstösungsweh beginnen.

& 1 künden Zug an den. L ein e und d ie  Q. t t i e g  w ie gewünscht nach oben b is  

en in  ca. 10 m. in  d ie  ern ten  W inkel g e n ie t. D ie yu (la ch e  E in stellu n g  den 

Scheiben machten s ic h  so f a s t bemeshban. Den Könpen wand s ic h  w ie ein  Aal 

und sch len h en te w ie ein  "Länwnentchuanf*. Nun, abttw i^en w o llte  en n ic h t ! 

A lto , a lle s  wieden nunten und d ie  Waage noch etwas mehn v e n s te llt.

2 .te n  Vensuch. Nun ging es schon b esten . Nach enneichen den enslen  Winkel 

das g le ic h e  S p ie l, ein e h e f tig e  ßoe dnehte d ie  Q. au f den Rüchen und l ie ß  

s i e  w ie einen S te in  a u f den kanten Stnandboden aufhnallen .

Och muß zugeben, daß min doch etwas das Nenf b lu te te  und ich  dn* knackende 

C/enäusch noch heute in  meinen Ohnen habe. Aben Heulen i s t  nun etwas fün 

Waschweib en und n ic h ts  fün "Rambos" unsenen Jage1

E nste Bestandsaufnahme den Schäden. Zu meinen Venblüffung wan n ic h ts  k apu tt. 

K ein Stab weg geflogen , kein e Scheiben ein gen issen  öden zenbnochen, nun 

ein  paan Fedenn von den Quenstangen iinnen abgenutsch t.

Nun g u t, Tech gehabt. Aben immenhin d ie  B estä tigu n g:

Q u a litä t Flade in  L/enmang. j . t e n  Ventuch.

Nochmaliges Fummeln an den Waage und nun kam Schwung in  den W ollen !

D ie Q en tipede w ehste s ic h  m it a lle n  K itte ln . Beim nächsten W indstoß konnte 

ic h  d ie  Schnun n ic h t mehn (en th a lten  und )mm K evins f l i t z t e  min dusch d ie  

Hand. Was das h e iß t, bnauche ich  ja  n ic h t extna enhlänen, öden ? Hand­

schuhe h a tte  ic h  n ich t angezogen denn m it so  einen bangen Kampf h a tte  ich  

n ic h t genechnet. Den Tot s o l l te  hus£ und schm enzlos se in  ! EA g d tt doch 

so n st immen a lle s  so sc h n e ll k a p u tt !

C/ott s e i  Dank knackte en g le ic h  wieden nunten und nun tn a ten  en dlich  d ie  

en sten  Schäden, au f. Aben en l i e ß  s ic h  immennoch in  d ie  L ü fte  zieh en .

Doch ic h  ven fe in este  d ie  lötu n gsan t noch wn ein e Nuance. E*n ßodenanhen 

übennahm dns (en th a lten  den Schnun und nun bsauchte ich  nun hunz an^iehen



t

und dann. p lö tp ld c h  lo s la sse n . Da* R e su lta t wan fenomenad !

Nun g e ig te  sdch d ie  gan^e f/nöBe und Ubende.genh.edi. den m enschlichen  

In te llig e n z  den Natungeuudien gegenüben ! (J ed e n fa lls  im Zessionen. )  

Nähenen d i i  n ach pilesen  in  den Buch von Hoiman von D itfu n th :

So la s s i  uns denn ein  Apfelbäumchen p[danken, ( s  d i i  so w eit.

Knauern lanchenbuch Nn. J8S2

J ed e n fa lls  gingen nun bed gedem Ksch n allen  la u e n " den Schnun d ie  Scheiben  

Reihenweise in  en ! Oa.pi noch dm  n ach inäglich e aufdoi^en, gab den Q. 

langsam oben sichen  den K a i.

Nach inrnenhdn, einas mehn ad* einen Stunde, wan en voldbnachi. Den Dwehen 

L ieß  idch  auch bed g esch ick testen  M anipulation n ic h t mehn vom Boden heben. 

J e p t begann dm  gnoBe "'Kehn a m w. A ide heidgebIdebenen fffk- S täbe munden 

abmontdent und d ie  nesildch en  Fedenbüichel eingesarrmedi. Den nesiddehe  

Sch nait la n d e te  anschldeBend, -sang und k la n g lo s, im M ülleimen. 

tOO % dg wan mein S ieg  

l e i j t  en dlich  oben doch 

n ic h t. Den Kopf h a tte  

bin au f ein  paan 

Sehnammen und einen 

gebrochenen ßam buslei- 

i t e ,  dm  N äldenspech- 

iahed übendebi !

Och s t e l l t e  ihn  fe in  

säu berlich  neben den

Müldeimen und fo to - .■ . » ? . . . .  V  %

gnafdente dm  C/an^e p*n Abschied.M it einem homdichem f/efühd im Bauch ging 

ich  punüch pm  Auto und w oldte mich m it stanhem O stfn iesen tee  besaufen.

A ls ich  ,  vom Auto aus, nachmal einen B lich  punüch n ish den te, man den Kopf 

ben eitf. venschuundenl (s münde mich schon in ten .essienen  wo en gelan det i s t .  

Wenn ich  nun n ich t von einem g o itesfü n ch tig en , m itdeidvo lden  Dnachenfan, 25



ob (LieAHö h ex j.ch j.a  L iquüLiexJ wende, dann bonnJe d ie  " ftkindienJe" fa n J -  

p a e f j J  tuenden.

Dan Thema utünde lau ten  :

Anmerkung:Ich war id Feno dabei. Da« Herz hal mir geblutet. Trotzdem war ei beachtlich wieviel 
Mühe ea gekoelel hat dieaen Drachen zu töten. Bei Bernhard aah ich Schweiaa auf der 
Stirn atehen. Der Drachen blieb cool bia zu aeinem Ende. Manchmal hörte man ein 
leiaea Ächzen oder Stöhnen. Aber zonal kein Zeichen von Schmerz. Grauaig waren die
letzten Zuckungen. Schauer liefen mir den Rücken herunter. Bei 25° im Schatten war 
ea mir Eiakall.
Zuzatz
14 Tage apäter muaate der Koreaniache Kampfdrachen auch noch dran glauben. 30min. 
im Regen ohne Regenachirm. und er aah aua wie ein Regenachirm ohne Beapannung. 

Warum daa Allee? Ich hab'a bia heute nicht veratanden.

Tin Drachen fest ganz besonderer Art durften wir miter1 eben. Es war 
einmalig zu sehen wie man mit einfachen MitteJn ein stimmungsvolJes Fest 
auf die Beine stejjen kann.
!m ein soJches Fest zu feiern bedarf es grosser Vorbereitungen, und man darf 
-S nicht mit unseren Drachen festen vergleichen. In der DDR ist nicht alles zu 
taufen was fuer ein solches Fest erforderlich ist.
Haus Thal mann (der Organisator) und seine Freunde muessen schon Monate 
vorher Kontakte zu allen moeglichen Helfern und anderen Personen herstcl1en, 
jm einen reibungslosen Ablauf zu erreichen.
>o wurden zum Beispiel looo Schaschliks selber gefertigt und auf dem Drachenfed 
/erkauft. Ein gut bekannter Baecker erklaertc sich bereit fuer dasFest extra 
Irotzeln zu backen, die es sonst nur zur Weihnachtszeit in den Laedcn zu kaufen 
{ibt.

Oie Toiletten <Bisshouse). Vorkaufsstaende und das grosse Zelt wurden 
schon Tage vorher auf der Wiese aufgebaut. Im Zelt wurde die Musikanlago 
eingerichtet, hier gab es ausserdem noch Kaffee. Kuchen, Bier. Schnaps und einen 
heissen Grog. Immer wieder wurde das Drachen fest von kraefti gen 
Regenschauern ueberrascht, da ist ein solches Getracnk gerade das richtige. 
Schon frueh am Samstag war ein Drachen freund aus Halberstadt angerei sst.
S e in  Peter Lynn haetto den ganzen Tag am Himmel gestanden, waoro nicht der 
Regen mit kraeftigen Böen gekommen .der den Drachen herunter gedrueckt und 
zerbrochen hat. Dieser Drachen freund hatte ausserdem noch einige Schlitten­
drachen gebaut, die er mir ganz stolz vorstellte und fliegen Hess.
Auch Vogeldrachen, Codys, Schlangendrachen und viele mehr waren zwischen den 
Regenschauern immer wieder am Himmel zu sehen.
Besonders begeistert war ich aber von einem kleinen Packpapierdrachen der 
der die Erinnerung an unsere Vaeter und Grossvaeter in mir weckte.
Seine leuchtenden Augen zwinkerten mir zu als wolltehsie sagen.( Na Du. 
bin ich nicht ein toller Kerl zwischen meinen grossen Kolegen?>

Ein Drachenfest in Schönbach bei Colditz (DDR)
erlebt und aufgeschrieben von Hans Snoek(Bremen)



Und er hatte recht, denn meine ganze Symphatie gehoerte diesem Drachen, 
er war auch mein Favorit beim Wettbewerb (Wer baut den schoensten Drachen), 
tatsaechjich gewann er auch einen Preiss.
Das chinesische Sprichwort!schicke deine Sorgen und Gedanken mit dem Drachen 
ln den Himmel) kam auf diesem Drachen fest richtig zur Geltung. Auf keinem 
anderen Drachen fest stand der Mensch mit seinem Drachen so im Mittelpunkt wie 
auf diesem Fest.E3 war wichtig einmal sehen zu koennen wie man mit einfachen 
Mitteln einen Drachen bauen und fliegen kann,und wenn man dann noch miterlebt 
wie die Herzen der Kinder und Erwachsenen hoeher schlagen « » W B Jch ihre 
Drachen hoch am Himmel Ihren Platz suchen und behaupten, l*0''*

Der Trabbi, einst ein Markenzeichen der DDR. Und heute?
Grossen Anklang fand der anschliessende Lampionumzug, ein Bild besonderer Art 
bot sich als ca.300 Kinder und Erwachsene vom Dorf aus von Drehorgelmusik 
begleitet in der Dunkelheit zu uns auf den Berg zogen, wo anschliessend das 
aufgestapelte Birkenholz angezuendet wurde. Das alle mit diesem Drachen fest 
gluecklich und zufrieden waren zeigten uns die vielen strahlenden Augen der 
Kinder, die ihre Lampions fest in ihren Haenden hieleten und wahrscheinlich 
schon vom Drachen fest im naechsten Jahr traeumten.
Auch wir sagen herzlichen Dank das Wir so toll aufgenommen wurden im

„Flittchen!" 27



Hoch hinaus
Geschrieben vom Kabarttisten 

UERNER FINCK 1937 
wiedergegeben von Bernhard Böhnke

Von den Großen kaum beachtet, von den Kleinen aber
um so lebhafter diskutiert uird zur Zeit die U i e -
derauffrischung und Verschärfung einer P o l i z e i ­
verordnung, uonach das D r a c h e n s teigenlassen in 
manchen Gegenden überhaupt und in den übrigen Ge­
bieten über 200 mtr. streng verboten ist. Zuwider-
handlungen uerden uie alle Handlungen die zuuider
sind, u n n a c h s i c h t 1ich geandet. U a h r s c h e i n 1ich ist
die Überschreitung der Höchstgrenze von 200mtr. 
vordem nachsichtlich geandet uorden,und erst die
zunehmende Kollision der Drachen und 0 ra c h e n s c h n u - 
ren mit anderen den Luftraum gleichfalls b e a n s p r u ­
chenden Gegenständen haben die Unnachsichtigkeit
zur Folge gehabt.
Damit sind die Drachen nach der langen,langen Zeit
da sie harmloses Spielzeug in der Hand von Kinder'
waren, wieder zu dem geworden,was sie in grauer
Vorzeit be d e u t e t e n : g e f ä h r l i c h e  Biester, zu deren
Bekämpfung man ausziehen muB wie Siegfried in den
Niebelungen. Nur das die modernen Siegfriede den
Drachen nicht mehr mit dem Schwerte zu Leibe gehen
sondern eben mit Verboten.- Die Strafe uird nicht
niedrig sein;ob auch sie die Höhe von 200mtr.
nicht überschreiten darf, entzieht sich meiner 
K e n n t n i s .V e rm u t 1 ich wird die Polizei ein besonde-
resHerbstdezernat haben: Drachentöter.

Plan sollte denken,der Drache gehöre s 
tät nach in den Aufgabenbereich der L 
hörde. So aber können nur Denker denk 
bekanntlich immer anders denken,als e 
kommt. V e r u a l t u ngstechnisch gedacht-( 
techniker sind keine Denker, sondern 
- v e r u a l t u n g s t e c h n i s c h  gedacht,ist abe 
nur die Verlängerung einer langen Sch 
natürliches Ende ein mittels entsprec

e ine r n en tali
u ftp 0 i ize ib e -
en , d i0
s e r3 ten 3
Veru a 1 tu n 9s
H a n d 1 e r )
r d e r D r a ch e
nur, de ren
h e n d e r A b -
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s t e i f  
si c h  
n a s b 
Umsta 
der L 
Drach 
G e f a h

ung flugfähig gemachtes Papier bildet, daß 
(und darauf kommt es eben an) in der Hand e i ­
odenständigen Orachenhalters befindet; ein 
nd, der genügt,daß der Drachuin den Bereich 
andbehörden fällt, Verzeihung, steigt, denn 
en steigen ja. Ui r haben also eine schuebende 
r mehr. Abe r/n un, uir sind daran gewöhnt .

Es fragt sich jetzt, ui 
jährigendiesen Schlag g 
des Drachensteigens vsr 
das Gros der Kleinen ui 
stellen und zum Segelfl 
Drachen verhält uie die

e unsere lieben Hinder- 
egen eine H ö herentuicklung 
uinden uerden. Ich fürchte
rd den Drachen an die uand
ug übergehen,der sich zum 
Raupe zum Schmetterling.

z a h l e n r a t s e l

R U N D  U M  D E N  D R A C H E N

n___a
1 2 2 3 4 5

6 7 2 9 7 10

I I9 1 2 10 11

n12 13 5 8

□___a14 7 11 7 10 11 15

■ E L J 14 5 16 5 12

Flachdrachen 
»it Kielen = 
Eablea des 
belgischen 
Drachenclubs.
Unterricht ia
Drachenbauen
oder
-fliegen
Gerät zua
Aufvickeln
der
Drachenleine
Papierähnl1= 
ches Drachen- 
bespannungs- 
aaterial

Alter
deutscher
Leichtuind-
drachen

Anderes Hort 
für die 
koaplette 
DrachenVer­
strebung



Naturerschei­
nung an 
Himmel, in 
der die 
Drachen toll 
Wirken

Uürfelförai- 
ges Flugge­
rät ( engl.: 
Box-Kite 1

____ Eine
17 1 15 17 5 3 12 5 Abmessung von

Drachenein- 
f assungs- 
■ a t e r i a l , 
auch anderes 
Uort für kom­
plettes 
Drachen-

________ spektrua

Anderes Uort
20 1 1 18 14 1 19 9 5 15 für Flächen­

drachen
FlugmanöverT6 18 5 15 bei Lenk-
drachen

n Ein Verheddern
21 9 3 15 18 5 14 der Schnüre

sollte aan ...

n n n
17 15 18 14 7

m n n
2 12 5 18 14 1 19 9 5

n n

n n_□17 5 14 12 5
Anderes Uort 
für: auf die 
Fläche kOBaen, 
auch: uie aan 
schaut, uenn 
der Drachen 
abgestürzt ist

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21

U N D  S O  U I R D ’ S G E M A C H T :

Die Zahlen sind durch Buchstaben zu ersetzen. Dabei 
bedeuten gleiche Zahlen gleiche Buchstaben. Die Buchstaben 
aus den nicht numerierten Feldern ergeben fortlaufend 
gelesen, einen auf die Drachenszene abgeuande1ten 
Sinnspruch.

L ö s u n g s s p r u c h  :



M i c h a e l  M . H a u g r u n d  
-Drachen-Club-Deutschland/DC Berlin- 
-K.A.P.W.A. (Kite Aerial Photography 

Worldwide Association)- 
-Telefon: (0581)78290

Hallo Drachenfreunde!
Einige von uns beschäftigen sich mehr oder minder aktiv mit der 
Drachen-Luftbildfotografie. Auf Drachenfesten sehe ich ab und zu 
Aktivitäten in dieser Richtung. Gegen ein Erinnerungsfoto aus der 
Luft ist nichts einzuwenden. Ich habe mich seit 1985 auf die 
Drachen—Luftbild—Fotografie spezialisiert und möchte hier die 
gesetzliche Seite erläutern. Da heißt es: Luftbilder sind 
grundsätzlich genehmigungspflichtig. (Paragraph 83, 
Luftverkehrs-Zulassungs-Ordnung (LuftVZO))
Um zu klären, wann denn ein Foto von oben ein Luftbild ist, schickte 
ich folgendes Schreiben an meine zuständige Bezirksregierung:

Sehr geehrte Damen und Herren!

Ich habe bei Ihnen die Allgemeine Erlaubnis zur gewerblichen 
Herstellung von Luftbildaufnahmen. (Siehe Aktenzeichen). Da ich 
die Aufnahmen mit einem Fesseldrachen arifertige, (also vom Boden 
aus gesteuert), habe ich hin und wieder interessierte Zuschauer 
dabei. Die Fragen der Umstehenden zur Technik und zu den 
Bestimmungen beantworte ich gerne. Bei einer Frage jedoch muss ich 
leider passen und das ist der Grund meines Schreibens. - FRAGE:

Ab wann ist ein Foto, welches von einem erhoehten Standpunkt aus 
aufgenommen wurde, eine Luftaufnahme im Sinne des Gesetzes?

Hier zur Verdeutlichung der Fragestellung einige Situationen:

* Fotografieren von festen, hohen Gebaeuden, (Hochhaeuser, 
Fernmelde- -und Feuerwachtuermen),

* Fotografieren von ortsveraenderliehen Objekten wie Feuerwehr-
Drehleiterr*, Kraenen, •

» Fotografieren von niedrigi'liegenden, AM BODEN VERANKERTEN 
Luftfahrzeugen, (Fesselballone, -drachen),

* Fotografieren von ein- oder zweigeschossigen Wohnhaeusern auf 
andere?

Geht es bei der Definition des Luftbildes um die Aufnahmehoehe, um 
den Bildausschnitt oder um den Inhalt?

Mir ist lediglich bekannt, dass Aufnahmen aus Luft-fanrzeugen 
innerhalb der Luftverkehrsstrassen frei sind. (z.B. Tourist im 
Linienflugzeug).

Ich bitte um eine ausfuehr1iche und reohtsverbindliehe Klaerurig 
meiner Fragen.

Mit freur.d 1 iehern Gruss
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Die Antwort des Sachbearbeiters zeigt folgendes Schreiben:

Erlaubnis zur Keratellunt: von Luftbildaufnahmen

Sehr geehrter Herr Haugrund
Auf Ihre Anfrage, wann eine Aufnahme aus einem erhöhten Stundpunkt 
als Luftbildaufnahme im Sinne des LuftverkehrBgeeetzes zu werten ist, 
gebe ich Ihnen folgende Auskunft:
Von einem Luftfahrzeug aus dürfen Lichtbildaufnahmne außerhalb des 
Fluglinienverkehrs nur mit behördlicher Erlaubnis gefertigt werden 
( siehe § 27 Abs. 2 Luftverkehrsgesetz ). Lies iet rechtsverbindlich 
und bedeutet, daß nur Aufnahmen von Luftfahrzeugen, Hubschraubern, 
Ballons u.s.w. ) als Luftbildaufnahmen zählen. Andere Aufnahmen 
die von Hochhäuser, Tinnen, Kränen u.s.w. gefertigt werden, sind 
keine Luftbildaufnahmen im Sinne des Gesetzes und bedürfen deshalb 
keiner Genehmigung oder Freigabe.
Beim Fotografieren ist zu beachten, daß die Sicherheitsmindesthöhen 
eingehalten werden. Liese beträgt zuz' 2eit Uber äichtbesiedeltem 
Gebiet 1.000 Fuß ( ungefähr 300 bis 350 Meter Uterm höchsten *
Hinternis. Im freien Gelände 600 Fuß, ungefähr 150 bis 200 Meter. 
Luftbildaufnahmen , welche aus Linienflugzeu(en gefertig werden 
bedürfen ebenfalls keiner Genehmigung oder Freigabe.

(Anmerk.: Die Sicherheitshöhen gelten natürlich NICHT für Drachen.

Mit freundlichem Grub
Er1äuterungen:

In Paragraph 27, Abs. 2 Luftverkehrsgesetz (LuftVG) steht folgendes: 
"Von einem Luftfahrzeug aus dürfen Lichtbildaufnahmen außerhalb 
des Fluglinienverkehrs nur mit behördlicher Erlaubnis gefertigt 
werden. Lichtbilder, die außerhalb des Fluglinienverkehrs von 
einem Luftfahrzeug aus gefertigt werden, sowie danach 
hergestellte Zeichnungen oder Abbildungen dürfen nur mit 
behördlicher Erlaubnis in den Verkehr gebracht werden.“

Das Drachen Luftfahrzeuge sind, steht im Paragraph 1, Abs. 2 
Luftverkehrsgesetz:

"Luftfahrzeuge sind Flugzeuge, Drehflügler, Luftschiffe, 
Segelflugzeuge, Motorsegler, Frei- und Fesselballone, Drachen, 
Fallschirme, Flugmodelle und sonstige für die Benutzung des 
Luftraumes bestimmte Geräte, insbesondere Raumfahrzeuge, Raketen 
und ähnliche Flugkörper.“

Wer legale Luftaufnahmen anfertigen möchte, wendet sich an die 
zuständige Bezirksregierung. Die Adresse kann beispielsweise auf den 
Sportflugplätzen erfragt werden.
Im allgemeinen gibt es Merkblätter, auf denen alles Formelle steht.

Liegt eine Erlaubnis vor, dann müssen die Fotos zur Freigabe 
vorgelegt werden. Dazu Paragraph 68, Abs. 1, 
Luftverkehrszulassungsordnung:



"Luftbildaufnahmen, die in den Verkehr gebracht werden 
sollen, ...sind nach ihrer Herstellung ... der Erlaubnisbehörde 
zur Prüfung und Freigabe vorzulegen. Der Erlaubnisinhaber ist 
verpflichtet, die Luftbildaufnahmen bis zu ihrer Freigabe unter 
Verschluß zu halten.“

Weitere Paragraphen regeln die Kennzeichnung, die Gebühren und die 
Verstöße.
Die Gebühren für die Genehmigung werden für ein Jahr erhoben; die 
Kosten für die Freigabe eines Fotos oder Filmes werden jedesmal extra 
erhoben.

Kommentar:
Ja, das ist eine Menge Gesetz für ein paar Fotos. Einige werden sich 
fragen, wozu das ganze. Nun, darauf weiß ich auch keine Antwort; ich 
möchte das nicht ergründen. Ich gehe davon aus, daß es sich um ein 
Überbleibsel aus den Weltkriegen handelt und bei uns bestehende 
Gesetze (zumal sie Geld einbringen) nicht so schnell gelindert werden. 
Im Zeitalter hochauflösender Spionage—Satelliten sehe ich keinen 
tiefgreifenden Sinn.
Wer zum Thema Drachen—Luftbild-Fotografie wissen möchte, kann mich 
anrufen. Tel. 0581/78290 oder 0581/82424.

Ein Vater und sein kleiner Sohn sehn beim Drachensteigen zu. 
wie der Wind den bunten Vogel in die Höhe trägt im Nu.

Auf und nieder geht's geschwind und voll Schreck der Vater sieht, 
wie der Drachen jäh im Sturze bodenwärts dem Kurs entflieht. 
Voller Hast springt er zur Seite als das Teil voller Wucht, 

nicht den Jungen- doch den Vater sich als Opfer sucht.
Der Vater, leicht lädiert schwankend sich erhebt, 

hört- es ist zum Lachen:
"Papa, bitte kauf mir auch 'nen Drachen."

Immer den richtigen Wind wünscht

.M einer zieht mächtig!1

Im Oktober

H-&- *1
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Warn g ib t mm Nmumm- warn mo/ttm man wimmmn
Im Oktober 19S9 wurde der DCB— Mitgliedsausweis Nr. 100 vergeben. Mittlerweile sind wir 
bei Nr. 110 angelangt.

© Neu dabei auch Bill Hummel aus Calirornien. Bill hat eine der grössten Sammlungen von 
Drachenlileralur von vor 1900 bis jetzt, ln der nächsten Ausgabe wird die Bücherliste abge­
druckt. Kopien von Plänen und Artikeln gibt es zum Selbstkostenpreis über mich.

® Das Lenkdrachenteam "Up againsl the wall" aus Berlin hat bei der 4 Deutschen Lenkdra- 
chenmeiiterschaft in WHV einen beachtlichen 4. Platz belegt. Die englischen "Decorators", 
bekannt vom 6. Int. Drachenrest Berlin, hatten anlässlich eines gemischten Teamriuges die 
Leistungen als sehr gut und ausbaufähig gewürdigt. Teamchcf Mark Heitmann kann stolz auf 
seine Mitstreiter Ulli Hillerdt. Merten Schnell und Thomas Wodege sein.

© Noch einmal Lenkdrachen zur gleichen Veranstaltung schnitt Jan-C. Hillerdt. unser jüngstes 
aktives Mitglied mit Platz 7 im Einzelflug ab. Und dies bei der Altherrenriege. Der 7. Platz 
von fast 40 Mitstreitern. (Können gegen Muskeln?)

® Drachenmanufaktur Kreuzberg- Alter Name**Neue Besetzung. Die Macher und Geldgeber 
sind jetzt im Vordergrund. Viel Glück. © Hoch hinaus- eine fast vergessene Zeitschrift ei­
nes deutschen Drachenclub's ist nun endlich wieder mal erschienen. Beachtliche Leistung 

Weiler so.
© Noch mal das gleiche: Da der Drachenclub Deutschland seine Zeitung nicht auf die Reihe 

bekommt, vergibt man nun Patenschaften an Orlsgruppenloder so). Die sollen nun jeweils ein 
Heft gestalten. Die 'rührige Berliner Gruppe" hat spontan entschieden, das Heft 3- 1990 zu 
gestalten. Die Schriflleitung der Fang den Wind hat daraufhin beschlossen, das Jubiläums­
heft 1 im Jahr 2000 als Patenschaft zu übernehmen.

® Oh. welch ein 'DraMa' Kennt ihr es? Natürlich kennt ihr das 'Drachenmagazin'. Herausge­
ber ist die Familie Voll aus Hamburg. (Ehemals Berlin) Viel Glück zum gelungenen Start 
Ab der nächsten Ausgabe wird es auch eine Berliner Seite geben. Redaktion natürlich der 
DCB. Lieber Axel, mach es gut und besser.

® Neue Bücher im Drachenhtwnnel laden, warum Himmel? Backes »Verkeilungen::. Schimmel­
pfennig »Lenkdrachen::. Islvän Bodöczky »papir sä rkäny». Letzteres in Ungarisch, aber trotz­
dem sehr gut von den Bauplänen her zu verstehen.

® Bumerangclub Berlin gegründet! Michael Jahnke hat den Schritt gewagt und einen Verein 
gegründet. Für Nichtinsider, die. wenn kein Wind für Drachen da ist. Bier trinken, sei dazu 
gesagt: Bumerang» Stück gebogenes oder sonstwie geformtes Holz dass, wenn weggeworfen, 
zurückkommen soll. Für Insider: Michael Jahnke's Club hat den 2. Preis beim 1. Europäi­
schen Drachenbauwettbewerb gespendet.

©©Was ganz positives: Bernhard Böhnke hat sich eine Typenradschreibmaschine Marke Pana­
sonic geleistet. W'arlel es nur ab. das Schriftbild wird euch umhauen

© Kennt, oder verwendet ihr die roten 22er Stäbe? Et gibt seit Neuestem Innen- und Austen­
muffen sowie Pfeilnockenapitzen aus Alu für diese GFK- Rohre Wo? Natürlich in unserem 
Berliner Drachenladen "Vom Winde Verweht". Preise auf Anfrage.

® Desgleichen gibt et diese Zubehörteile für die 18.5er schwarzen Stäbe.
® Einem Teil dieser Ausgabe liegt eine Infoachrift bezüglich Bankeinzug des Beitraget bei.
© Wer arbeitet mit Kompjuter? Es gibt in Berlin einen Zubehörladen, der aufbügelbare Farb­

bänder Tür Spinnackernylon vertreibt. Der Ausdruck wird spiegelverkehrt auf normales Papier 
gedruckt und dann mittels Bügeleisen auf Gewebe mit hohem Kunstfaseranleil aufgebügelt. 
Nachfragen bitte an Wolfgang Sonthof. Tel. 686 83 90. Bitte auf Drachenclub berufen. Wer 

keinen Kompjuter bzw. Drucker besitzt, besagter Herr Sonthof druckt fast alle Vorlagen. 
Gut für kleine Vereine oder Gruppen.

® ® Dieses Heft wird wieder einmal an ca. 50 deutsche Drachenläden versandt werden. Wohl- 
gemerkt kostenfrei. Mal sehen, ob ein Verein, der ein Drachenfetl wie das 6. Internationale 
auf die Beine stellen kann und 100 Mitglieder hat. von den Drachenlädlern endlich ernst ge­
nommen wird. Wir warten auf Reaktionen und noch immer aur Antwort von unserem ersten 
Werbebrief Danke, denen, die schon im Sommer geantwortet haben.
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2. H arzer Drachenfesi in Qosfar 1989

Zum 2. mal Hess Rudi Schwengcr vom Drachcniaden "Fridolin's" aus Hannover in Goslar 
die Drachen tanzen. Rudi rief. wir kamen. Göttingen, Salzgitter. Hannover.Kiel. Falling­
bostel. Hamburg. Berlin und von weiteren anderen Orten. Viele Drachenfreunde kannte 
ich vom Sehen. In Goslar habe ich sie wiedergesehen. Die Beallc's zum Beispiel. Ich 
kannte sic von Fano. Eine wundervolle Flarc mit Sgt. Pepper's Lonely Heart Club Band. 
Nun weiss ich wer die Besitzer sind.
Die Anreise war Tür Samstag vorgesehen. Einige Berliner trafen sich jedoch schon Frei­
tags in Goslar. Zeit, die wundervolle alte Kaisersladt zu besichtigen.
Samstag Vormittag nochmals Stadtbummel. Danach fuhren wir zum Segelflugplatz um den 
aufkommenden Wind und den nachlassenden Nieselregen auszunulzcn. Drachen in der Luft 
locken immer wieder Zuschauer an. So auch diesmal. Auch DrachenTreundc fanden den 
Weg leichter. Nach dieser Pflichtübung ging cs zurück zum Quartier. Dort waren mit­
tlerweile weitere Dracheneltern eingetroffen. Anmerkung Tür 1990: Bitte das Lokal nach­
mittags geöffnet halten. Gut für Kommunikation und den Umsatz des Wirtes.
Olga, in Vertretung für Rudi begrüsslc die Angekommenen und Ankommenden mit Sekt. 
Gegen 20°° Uhr begann die Schlacht am Kalten Buffet. Sehr gut und reichhaltig. So 
reichhaltig, dass am nächsten Morgen die gleiche Wurst und Butter nochmal auf den 
Tisch kam. Schmeckte wie 4 Stunden im Saal gestanden.
Egal, es ging los! Nach dem Frühstück eine kurze Strecke durch Goslar und wir waren 
auf dem Fluggelände. Das Wetter vom Vortag war geblieben. Massiger Wind und viel 
Sonne. Sehr gut die Möglichkeit wie auf Fano direkt auf das Gelände zu fahren. Eine 
grosse Familie reihte sich Wagen für Wagen am Rande des Flugfeldes aus und. hoch die 
Teile.
Mark Heitmann übernahm die Rolle des Ansagers. Der Beifall des Publikums (Massen 
über Massen) war ihm sicher.
Zwischen den einzelnen Drachcnvorführungen zeigten die Bumcrangleute aus Berlin ihr 
Können. Leider verlagerten sich die Zuschauer nicht auf das Nebengelände. Ein Novum, 
das wir auch in Berlin festgestellt haben: bringe das Geschehen zum Zuschauer und nicht 
den Zuschauer zum Geschehen. Wir sind lernfähig.
Mit wechselnden Windverhältnissen, aber mit strahlendem Sonnenschein endete ein ge­
lungenes Wochenende im Harz.
Lange bis in die Dunkelheit sassen noch viele von uns vor dem Hangar und hielten 
Klönsnack. Meinungen und Adressen wurden ausgetauscht. Alle waren sich sicher: Goslar 
war und wird weiterhin eine Reise wert sein. Die Einladung für 1990 liegt schon vor.
Den Veranstaltern eine herzliches Dankeschön

vom Drachenclub Berlin
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Neu und Nur bei VOM WINDE VERWEHT & SKYLINE

SILVAPLANA Jet-Stream
Eine umweltbewußte und leise Lärmschutzleistung

Ein Lenkdelta, der Speed. Kraft und Präzision vereinbart mit den Anforderungen

des Umweltschutzes. Bekanntlich gibt es bereits Anzeigen wegen Ruhestörung, 

weil die Lenkdrachen so laut sind. Wir wollen Rücksicht nehmen auf unsere 

Mitbürger und gleichzeitig unseren Spaß haben! Man muß nicht eine Matte 

fliegen um Leise zu bleiben.

Und der Lärm ist ja auch nicht förderlich für die Leistung. Das Rattern der 

Schleppkante wird erzeugt von der Kraft des Windes. Lieber doch diese Kraft in 

Geschwindigkeit als Lärm verwandeln - oder?

Der SILVAPLANA Jet-Stream  ist eine Verbindung von mehreren Lenkdrachen.

Entwickelt und gebaut hat Sie Stefan Schönberg. Eine assymetrische Grafik 

und ausgefallene Farbzusammenstellung macht diese Drachen unverkennbar.

Seine Originale sind Handsigniert und Nummeriert. Getestet und geflogen auf

den Lenkdrachenmeisterschaften in Silvaplana, Schweiz und Dieppe Frank-

reich. Und der Preis stimmt auch: DM 268,00

Vom Winde Verweht Skyline
Drachen und Drachensachen Drachen und Geschenke
Eisenacherstr. 43 Kurfürstendamm 110
1000 Berlin 62 1000 Berlin 31 
Tel.: 784 77 69 Tel.: 893 1166

RAINBOW IST WIEDER DA!

Der berühmte RAINBOW STUNT KITE wird nach 3 Jahren Pause wieder herge­

stellt. Kitelines hat Ihn als bester rhombusförmigen Lenkdrachen bewertet. Ein 

kleiner Ritzer mit Gestänge aus Rugzeugaluminium. Die RAINBOWS sind

erhältlich als Single, Double, Triple, Sixpack und Add-On. Ab sofort bei Vom 

Wnde Verweht.

Mitglieder des Drachen Club Berlin "AERO-FLOTT" erhal­
ten 10% Rabatt auf Drachen und Drachenbaumaterial bei 
Vorlage eines gültigen Mitgliedsausweises.


